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Was sagen die Beobachtungen seit 1900?

- mittlere globale Erwärmung seit 1900 ca. 0.8oC

- Zunahme der Niederschläge in hohen nördlichen Breiten

- Abnahme der Niederschläge in fast allen semi-ariden Gebieten

- Schrumpfung des Gebietes mit Meereis in der Arktis
- 3 % / Jahrzehnt im Spätwinter
- 7 % / Jahrzehnt im Spätsommer

- Abschmelzen der Gebirgsgletscher

- globaler mittlerer Meeresspiegelanstieg um ca. 20 cm,
Anstiegsrate seit 1992 = 3,2 ± 0,5 mm/a
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Die beobachteten Emissionen

CO2 im Jahre 2004:

2,80 Gigatonnen Kohlenstoff (GtC) aus Kraftwerken
1,75 GtC aus dem Verkehr
1,00 GtC Gebäude
2,50 GtC Industrie
0,90 GtC Land- und Forstwirtschaft (unsicher)
8,95 GtC

dazu kommen ca.
4,00 GtC-Äquivalent durch Methan (± 30% Fehler)
1,80 GtC-Äquivalent durch Distickstoffoxid (± 30% Fehler)

Zuwachsrate der vergangenen 30 Jahre ca. 2,1% pro Jahr
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Le Quéré, unpublished; Canadell et al. 2007, PNAS
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Ausdehnung des Meerwassers
Szenario A1B



Schrumpfung 
der Kryosphäre




